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Standort /Geologie

Naturraum

Moorwald südöstlich von Relzow, NSG "Unteres
Peenetal"

Teil einer vermoorten Schmelzwasserrinne

Grenztal und Peenetal

Landkreis / Kreisfreie Stadt
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Vegetationseinheiten
nasser sumpfseggenreicher Sumpffarn-Birkenmoorwald, Torfmoos-Pfeifengras-Birkenmoorwald,
Fadenseggen-Rispenseggen-Birkenmoorwald, Sumpfseggen-Rispenseggenried, Walzenseggen Erlenbruchwald,
Rasenschmielen-Sumpfseggen-Erlenbruchwald, Rasenschmielen-Sumpfre

EH SHabitate + Strukturen RH Z HH M AH T BH T OH A WH X

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X X X

X X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

08958

zu Vegetationseinheiten: Brennessel-Erlenbruchwald, Schilf-Sumpfseggen-Hochstaudenflur, Zweizeilen- u. Sumpfseggenreiche-Pfeifengras-
Hochstaudenflur, Rispenseggen-Grauweidengebüsch, Schilf-Sumpfseggen-Grauweidengebüsch, Milzkraut-Brennessel-Erlenbruchwald

Der überwiegend mesotrophe in Teilen feuchte bis flach überstaute heterogene Moorwald liegt im ebenen flach bis tiefgründig vermoorten 
(heute vor allem degradierter Torf) Peenetal im Naturschutzgebiet "Unteres Peenetal". Die Biotopfläche reicht im N bis nahezu an den
Talrand und wird von dort mit basenreichem Wasser der Grundmoräne gespeist. Östlich und südlich setzt sich der Moorwald fort (0409-144, 
0409-231), im Westen und Südwesten wird er durch einen unbewaldeten Damm (feuchte Hochstaudenflur) begrenzt bzw. zerschnitten. 
Innerhalb des Biotops befinden sich 3 waldfreie gesondert erfasste Flächen. Der größte Teil der Biotopfläche wird von einem mesotrophen 
sehr feuchten-nassen dichtem bis lückigem Birkenmoorwald in unterschiedlichen Ausprägungen eingenommen (Torfmoosanteil < 5%). Im 
SO und O wird dieser unterbrochen von nährstoffreicheren feuchten-flach überstauten Erlenbruchwäldern (u.a. quellig, evtl. z.T. abgestorben) 
und kleinflächig von Weidengebüschen. Im Zentrum befindet sich ein Komplex aus weitgehend verlandeten Gräben mit einem 
schwimmenden nicht begehbarem Rispenseggenried. Große Teile des Moorwaldes sind ohnehin nur schwer oder nicht begehbar, was auf 
den naturnahen Zustand hinweist, die genaue Charakterisierung aber erheblich erschwert. Insgesamt handelt es sich um einen sehr 
wertvollen Teil des NSG "Unteres Peenetal", da derartig ausgedehnte mesotrophe Birkenmoorwälder mit größtenteils funktionierendem 
Durchströmungsregime selten geworden sind und eines besonderen Schutzes bedürfen. Alle bestehenden Entwässerungseinrichtungen 
sollten daher umgehend peeneseitig verschlossen werden, damit das Gebiet vom basenreichem Wasser der Grundmoräne und nicht vom 
eutrophen Peenewasser versorgt wird. 
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph
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eutroph

poly- / hypertroph
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
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Trophie
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Wasserstufe
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Relief
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eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

k

k

g

k

k

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Grünspektrum-Grabow

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:
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...

Betula pubescens

Alnus glutinosa Carex acutiformis Carex paniculata Molinia caerulea

Pinus sylvestris Quercus robur Salix aurita Salix cinerea
Salix pentandra Agrostis canina Agrostis stolonifera Berula erecta
Calamagrostis canescens Carex disticha Carex elata Carex elongata
Carex lasiocarpa Carex nigra Carex pseudocyperus Carex rostrata
Chrysosplenium alternifolium Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa Equisetum fluviatile
Eupatorium cannabinum Festuca rubra Galium palustre Geum rivale
Glyceria fluitans Glyceria maxima Holcus lanatus Hottonia palustris
Juncus effusus Lemna minor Lycopus europaeus Lythrum salicaria
Nasturtium officinale Phragmites australis Poa pratensis Poa trivialis
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Polygonum bistorta Potentilla palustris Ranunculus repens Scirpus sylvaticus
Thelypteris palustris Typha latifolia Urtica dioica Sphagnum fallax
Sphagnum fimbriatum Sphagnum palustre Sphagnum squarrosum Calamagrostis stricta


